


TOP 18:  Neuwahl der Ausschüsse 

TOP 19:  Aufwandsentschädigung und Vergütung der Referent*innen und 

Sachbearbeiter*innen für 2021 

TOP 20:  Unterstützung des Wahlausschusses durch den AStA 

TOP 21:  Rechtsgrundlage für die Entscheidung von Anträgen ins Protokoll aufnehmen 

TOP 22:  Verschiedenes 
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Sitzungsort:    Universitätsplatz 10 

     Kulturzentrum Färberei 
      

Sitzungsdatum:    03.03.2021 

Sitzungsbeginn:   20:00 Uhr 

Sitzungsende:   04.03.21 00:50 Uhr 

Redeleitung/Sitzungsleitung:  Benedikt Werner 

Redeliste:     Benedikt Werner 

Protokoll:     Esther Bronner 

 

 

Anwesende Mitglieder des Studierendenparlaments:  siehe Liste im Anhang  



TOP 01 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Benedikt Werner stellt um 20:00 die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 

Sitzung. 

 

TOP 02 Genehmigung der Tagesordnung 

Dringlichkeitsantrag „Beteiligung der Organisation von Gegenaktionen und 

Bereitstellung von finanziellen Mitteln“ auf NEU TOP 6 wird von Tabea Mößner 

(SDS) eingebracht. 

JA 19 

NEIN 0 

ENTHALTUNG 2 

ERGEBNIS wird auf die TO aufgenommen 

 

Dringlichkeitsantrag „Raum für Engagement eröffnen“ auf NEU TOP 7 wird von 

Justus Stahl (GHK) eingebracht. 

JA 18 

NEIN 0 

ENTHALTUNG 3 

ERGEBNIS wird auf die TO aufgenommen 

 

Dringlichkeitsantrag „Gesundheitsrelevante Informationen zur Verfügung 

stellen“ auf NEU TOP 8 wird von Justus Stahl (GHK) eingebracht. 

JA 18 

NEIN 0 

ENTHALTUNG 3 

ERGEBNIS wird auf die TO aufgenommen 

 

GO-Antrag auf Unterbrechung der Sitzung für fünf Minuten von Lukas Seiler 

(Kooperative Witz). 

Formale Gegenrede 



JA 13 

NEIN 7 

ENTHALTUNG 2 

ERGEBNIS GO-Antrag angenommen 

 

Änderung der Reihenfolge der Tagesordnung wird von Robert Poschmann 

(JusoHSG) beantragt 

• „Diskussion über Anträge zur Satzungsänderung und Durchführung der 

Wahlen im Sommersemester 2021“ auf TOP 9 

• „Wahlen online durchführen“ auf TOP 12 

• „Wahlen zu den Fachschaftsräten auch online ermöglichen I“ auf TOP 13 

• „Wahlen zu den Fachschaftsräten auch online ermöglichen II“ auf TOP 14 

JA 18 

NEIN 3 

ENTHALTUNG 0 

ERGEBNIS Antrag angenommen 

 

Abstimmungsergebnis über die geänderte TO 

JA 19 

NEIN 1 

ENTHALTUNG 2 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

Die Tagesordnung in der geänderten Form wurde angenommen. 

TOP 4 Mitteilungen des Präsidiums 

• Kilian Schüler (JusoHSG) wurde in den AStA gewählt und schiedet aus 

dem Studierendenparlament aus. Für ihn rückt Florian Fesch nach. 

• Matthias Göbel (GHK) wurde in den AStA gewählt und scheidet aus dem 

Studierendenparlament aus. Für ihn rückt Deyi Chen nach. 

• Jan Rödiger (GHK) wurde in den AStA gewählt und scheidet aus dem 

Studierendenparlament aus. Für them rückt Nico Zöller nach. 



Das Präsidium beantragt nach § 43 I GO eine Vertretung für Kilian Schüler, 

them aus dem Präsidium ausgeschieden ist. Florian Fesch wird als 

Unterstützung vorgeschlagen.  

Abstimmungsergebnis 

JA 21 

NEIN 1 

ENTHALTUNG 0 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

TOP 05 Berichte und Aussprachen 

Keine Berichte 

 

20:53 Uhr Lukas Seiler (Kooperative WITZ) wird verwarnt und erhält bei der 

nächsten Störung einen Ordnungsruf 

TOP 06 Beteiligung der Organisation von Gegenaktionen und Bereitstellung 

von finanziellen Mitteln 

Antrag eingebracht von Tabea Mößner (SDS) 

Abstimmungsergebnis 

JA 21 

NEIN 0 

ENTHALTUNG 1 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

TOP 07: Raum für Engagement eröffnet 

 

Antrag eingebracht von Justus Stahl (GHK). 

 

Abstimmungsergebnis geänderter Antrag 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 4 3 2     17 

NEIN     1    1 

ENT    1 2    3 

GES. 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 



Angenommen. 

Änderungsantrag“ Raum für Engagement eröffnen!“ eingebracht von Tabea 

Mößner (SDS) 

Abstimmungsergebnis 

JA 21 

NEIN 0 

ENTHALTUNG 1 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

Änderungsantrag „Ergänzung um die Autonomen Referent*innen“ eingebracht 

von Nicolas Grande (GHK). 

Der Antragsteller übernimmt den Änderungsantrag. 

 

Änderungseintrag „Ergänzung um die Autonomen Referent*innen“ eingebracht 

von Tilman Welsch (Kooperative WITZ) 

 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA    2 3    5 

NEIN 8 3 2      13 

ENT  1 1 1     3 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS nicht angenommen 

 

GO-Antrag auf protokollieren der Abstimmung, keine Gegenrede. 

 

PAUSE von 5 Minuten bis 21:15Uhr 

Änderungsantrag „Änderung zu alle gewählten Mitglieder der Fachschaftsräte“ 

eingebracht von Hanna Kirchner (LiLi) . 

Der Antragsteller übernimmt den Änderungsantrag 

Weiterer Änderungsantrag von Lukas Seiler (Kooperative WITZ) 

zurückgezogen 

Protokollanmerkung der Fraktion Kooperative Witzenhausen – Kleegrasgrüne 

Kassel-Connection siehe Anlage 1 

TOP 08 Gesundheitsrelevante Informationen zur Verfügung stellen 



Antrag eingebracht von Justus Stahl (GHK) 

 

Abstimmungsergebnis 

JA 19 

NEIN 0 

ENTHALTUNG 2 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

 

TOP 09 Diskussion über Anträge zur Satzungsänderung und Durchführung der 

Wahlen im Sommersemester 2021 

Antrag eingebracht von Miriam Hagelstein (AStA) 

15 min Pause bis 22:25 

TOP 10 Onlinewahlen einführen 

Antrag eingebracht von Miriam Hagelstein (AStA) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA  4 2      6 

NEIN 8   1 2    11 

ENT   1 2 1    5 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT 2/3-Mehrheit der 

Anwesenden und 

absolute Mehrheit 

aller Mitglieder 

ERGEBNIS nicht angenommen 

 

Änderungsantrag „Die Entscheidung muss das Studierendenparlament auch in 

Zukunft treffen“ eingebracht von Robert Poschmann (JuskHSG) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA  4 3 3     10 

NEIN 6    3    9 

ENT 2        2 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 



 

TOP 11 Onlinewahlen durch Beschluss ermöglichen 

Antrag eingebracht von Miriam Hagelstein (AStA) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 6 4 3 2     15 

NEIN 2   1     3 

ENT     3    3 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT 2/3-Mehrheit der 

Anwesenden und 

absolute Mehrheit 

aller Mitglieder 

ERGEBNIS angenommen 

 

Änderungsantrag „Die Hürden müssen nicht unüberwindbar sein“ eingebracht 

von Robert Poschmann (JusoHSG) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 4 3 2     17 

NEIN    1 2    3 

ENT     1    1 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 
 

Änderungsantrag „Onlinewahlen durch StuPa-Beschluss mit 

Einladungsfrist“ eingebracht von Tilman Welsch (KooperativeWITZ) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 4 3 3 3    21 

NEIN         0 

ENT         0 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS einstimmig 

angenommen 
 

Änderungsantrag „Onlinewahlen durch StuPa-Beschluss mit Einladungsfrist„ 

eingebracht von Richard Finger (SDS) 

Abstimmungsergebnis 



 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 4 3 3 3    21 

NEIN         0 

ENT         0 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS einstimmig 

angenommen 
 

 

TOP 12 Wahlen online durchführen 

Antrag eingebracht von Miriam Hagelstein (AStA) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 4 3  2    17 

NEIN    1     1 

ENT    2 1    3 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 
 

Änderungsantrag „Wenn das Mitteilungsblatt der Universität es auch 

sagt“ eingebracht von Robert Poschmann (JusoHSG) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 7 4 3      14 

NEIN     2    2 

ENT 1   3 1    5 

 8 4 3 3 3    21 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 
 

Protokollanmerkung von Robert Poschmann siehe Anlage 2 

 

TOP 13 Wahlen zu den Fachschaftsräten auch online ermöglichen I 

Antrag eingebracht von Felix Maurer für die Fachschaftenkonferenz 

Pause für 10 Minuten, Fortsetzung der Sitzung: 23:35 

 

Antrag auf namentliche Abstimmung nach § 24 Abs. 3 GO von Tobias 

Marczykowski, erforderliche 20 % für den Antrag sind erreicht. 



LHG Lukas Koch    entschuldigt abwesend 

SDS Richard Finger   nein 

SDS Tabea Mößner   enthaltung 

SDS Oliver Schulz   enthaltung 

LiLi Tim Klimach   ja 

LiLi Benedikt Werner   ja 

LiLi Hanna Kirchner   ja 

Jusos Leandra Pfannkuche  ja 

Jusos Florian Fesch   ja 

Jusos Jan-Hedrik Blank   ja 

Jusos Robert Poschmann  ja 

Grüne Rebecca Lichau   ja 

Grüne  Justus Stahl    ja 

Grüne  Jessica Szulc   ja 

Grüne  Nico Zöller    ja 

Grüne  Otis Paetz    ja 

Grüne  Nicolas Grande   ja 

Grüne  Esther Bronner   ja 

Grüne Emil Fährmann   ja 

RCDS Julian Auell   unentschuldigt abwesend 

K. Witz. Tobias Marczykowski ja 

K. Witz. Tilman Welsch  ja 

K. Witz. Lukas Seiler   ja 

u. Kraft Jannik Zindel  entschuldigt abwesend 

u. Kraft Kim Lisa Blum  unentschuldigt abwesend 

 

Ergebnis: 

Ja: 18 

Nein: 1 



Enthaltung: 2 

 

Erforderliche Mehrheit: 2/3-Mehrheit der Anwesenden und absolute Mehrheit 

aller Mitglieder 

Der Antrag ist angenommen 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 1 1   3     

NEIN 4 4 2      10 

ENT         3 

          

GO Antrag auf Abstimmung nach Listen von Tilman Welsch (Kooperative 

WITZ) 

Änderungseintrag „Bereits beschlossene Satzungsänderungen mit 

berücksichtigen“ eingebracht von Tabea Mößner (SDS) 

 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 4 3 2 1    18 

NEIN     2    2 

ENT         0 

 8 4 3 2 3    20 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

TOP 14 Wahlen zu den Fachschaftsräten auch online ermöglichen II 

Antrag eingebracht von Felix Maurer für die Fachschaftenkonferenz 

Antrag auf namentliche Abstimmung nach § 24 Abs. 3 GO von Tobias 

Marczykowski (Kooperative WITZ), erforderliche 20 % für den Antrag sind 

erreicht. 

LHG Lukas Koch    entschuldigt abwesend 

SDS Richard Finger   nein 

SDS Tabea Mößner   enthaltung 

SDS Oliver Schulz   enthaltung 

LiLi Tim Klimach   ja 



LiLi Benedikt Werner   ja 

LiLi Hanna Kirchner   ja 

Jusos Leandra Pfannkuche  ja 

Jusos Florian Fesch   ja 

Jusos Jan-Hedrik Blank   ja 

Jusos Robert Poschmann  ja 

Grüne Rebecca Lichau   ja 

Grüne  Justus Stahl    ja 

Grüne  Jessica Szulc   ja 

Grüne  Nico Zöller    ja 

Grüne  Otis Paetz    ja 

Grüne  Nicolas Grande   ja 

Grüne  Esther Bronner   ja 

Grüne Emil Fährmann   ja 

RCDS Julian Auell   unentschuldigt abwesend 

K. Witz. Tobias Marczykowski ja 

K. Witz. Tilman Welsch  ja 

K. Witz. Lukas Seiler   ja 

u. Kraft Jannik Zindel  entschuldigt abwesend 

u. Kraft Kim Lisa Blum  unentschuldigt abwesend 

 

Ergebnis: 

Ja: 18 

Nein: 1 

Enthaltung: 2 

 

Erforderliche Mehrheit: 2/3-Mehrheit der Anwesenden und absolute Mehrheit 

aller Mitglieder 

Der Antrag ist angenommen 



 

TOP 15 Bestätigung Alwina Dscherin als Referent*in des Autonomen 

Elternreferats 

Eingebracht von Johanna Dangloff (AStA) 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 3 3 3 2    19 

NEIN          

ENT     1    1 

         20 

MEHRHEIT absolute Mehrheit ERGEBNIS angenommen 
 

Änderungsantrag „Dscherin, Stundenanzahl“ von Johanna Dangloff eingebracht 

Der Antragsteller hat den Änderungsantrag gestellt, übernimmt ihn 

dementsprechend. 

Änderungsantrag „Der Stellenumfang der Autonomen Referate ist bereits an 

verschiedenen Stellen festgelegt“ von Tilman Welsch (Kooperative WITZ) 

eingebracht 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA    2 3    5 

NEIN 8 3 3      14 

ENT    1     1 

         20 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS nicht angenommen 
 

 

TOP 16 Bestätigung Jelka Petermann als Referent*in des Autonomen 

Elternreferats 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 3 3 2 2    18 

NEIN          

ENT    1     1 

 8 3 3 3 2    19 

MEHRHEIT absolute Mehrheit ERGEBNIS angenommen 
 

 



TOP 17 Bestätigung Anna Sadok als Referent*in des Autonomen Elternreferats 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 3 3 2 2    18 

NEIN          

ENT    1     1 

 8 3 3 3 2    19 

MEHRHEIT absolute Mehrheit ERGEBNIS angenommen 
 

 

TOP 18 Neuwahl der Ausschüsse 

GO Antrag auf Vertagung auf die nächste Sitzung nach § 16 Abs. 8 Nr. 1 GO 

Keine Gegenrede 

TOP 19 Aufwandsentschädigung und Vergütung der Referent*innen und 

Sachbearbeiter*innen für 2021 

Antrag eingebracht von Tilman Welsch (Kooperative WITZ) 

 

Änderungsantrag „Höhe Aufwandsentschädigung und Vergütung 2021“ 

eingebracht von Hanna Kirchner (LiLi) 

Abstimmungsergebnis 

JA 13 

NEIN 0 

ENTHALTUNG 5 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

Änderungsantrag“ Gesetzliche Grundlage der Aufwandsentschädigung und 

Vergütung 2021“ eingebracht von Hanna Kirchner (LiLi) 

GO-Antrag auf sofortige Abstimmung nach § 16 Abs. 8 Nr. 4 GO 



 

Antrag auf namentliche Abstimmung über ÄA „Gesetzliche Grundlage der 

Aufwandsentschädigung und Vergütung 2021“ nach § 24 Abs. 3 GO, 

erforderliche 20 % für den Antrag sind erreicht. 

LHG Lukas Koch    entschuldigt abwesend 

SDS Richard Finger   abwesend 

SDS Tabea Mößner   enthaltung 

SDS Oliver Schulz   enthaltung 

LiLi Tim Klimach   ja 

LiLi Benedikt Werner   ja 

LiLi Hanna Kirchner   ja 

Jusos Leandra Pfannkuche  abwesend 

Jusos Florian Fesch   ja 

Jusos Jan-Hendrik Blank  ja 

Jusos Robert Poschmann  abwesend 

Grüne  Rebecca Lichau   ja 

Grüne  Justus Stahl    ja 

Grüne  Jessica Szulc   ja 

Grüne  Nico Zöller    ja 

Grüne  Otis Paetz    ja 

Grüne  Nicolas Grande   ja 

Grüne  Esther Bronner   ja 

Grüne  Emil Fährmann   ja 

RCDS Julian Auell   unentschuldigt abwesend 

Abstimmungsergebnis 

JA 13 

NEIN 3 

ENTHALTUNG 2 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 



K. Witz. Tobias Marczykowski enthaltung 

K. Witz. Tilman Welsch  nein 

K. Witz. Lukas Seiler   nein 

u. Kraft Jannik Zindel  entschuldigt abwesend 

u. Kraft Kim Lisa Blum  unentschuldigt abwesend 

 

Ergebnis: 

Ja: 13 

Nein: 2 

Enthaltung: 3 

 

Der Änderungsantrag ist angenommen 

Der Antrag wird vom Antragsteller zurückgenommen. 

 

TOP 20 Unterstützung des Wahlausschusses durch den AStA 

Antrag auf Rücküberweisung an den Antragsteller eingebracht von Florian 

Fesch (JusoHSG) 

inhaltliche Gegenrede von Lukas Seiler (Kooperative WITZ) 

 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 2 3 1 1    15 

NEIN     2    2 

ENT          

 8 2 3 1 3    17 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

 

TOP 21 Rechtsgrundlage für die Entscheidung von Anträgen ins Protokoll 

aufnehmen 

 

Antrag eingebracht von Lukas Seiler (Kooperative WITZ) 



Antrag auf Rücküberweisung an den Antragsteller, eingebracht von Florian 

Fesch (JusoHSG) 

Antrag auf Vertagung auf die nächste Sitzung  

Formale Gegenrede 

Abstimmungsergebnis 

 GHK Jusos LiLi SDS Witz LHG RCDS u.Kraft Summe 

JA 8 1 3 1 2    15 

NEIN  1   1    2 

ENT          

 8 2 3 1 3    17 

MEHRHEIT einfache Mehrheit ERGEBNIS angenommen 

 

Der TOP ist vertagt auf die nächste Sitzung. 

 

TOP 22 Sonstiges 

 

Ende der Sitzung um 00:48 Uhr.  



Anhang  



Anlage 1 

 

Protokollanmerkung der Fraktion Kooperative Witzenhausen – Kleegrasgrüne 

Kassel-Connection 

Zu TOP 7 

Das Studierendenhaus ist für alle Studierenden geplant worden! 

Nun wollen einige Fraktionen Sonderrechte festschreiben lassen. 

Unterschrieben: Richard Finger, Tilman Welsch, Lukas Seiler, Tobias 

Marczykowski  



Anlage 2 

 

Protokollanmerkung von Robert Poschmann zu TOP 12 

 

Liebes Präsidium 

Ich finde es sehr sehr witzig, dass die Liste „Verbesserung der 

Studienbedingungen – die unabhängige Kraft der Studierenden“ noch nicht 

einmal im StuPa anwesend war. Damit sieht mensch doch mal, dass die Wahl 

selbst in analoger Form, Stümper anscheinend nicht ins Parlament zieht.  

Mit antifaschistischen Grüßen 

Robert Poschmann  



Anlage 3  

 

Anwesenheitsliste 

 

HSG Parlamentarier*in Von Bis Ent. Vertreter*in Von Bis 

LHG Lukas Koch   e    

SDS Richard Finger 20:00 00:50     

SDS Tabea Mößner 20:00 00:50     

SDS Oliver Schulz 20:00 00:50     

LiLi Miriam Hagelstein   e Tim Klimach 20:00 00:50 

LiLi Benedikt Werner 20:00 00:50     

LiLi Hanna Kirchner 20:00 00:50     

Jusos Nadine Umbach   e Leandra 

Pfannkuche 

20:00 00:50 

Jusos Florian Fesch 20:00 00:50     

Jusos Antonia Bachmann   e Jan-Hendrik Blank 20:00 00:50 

Jusos Maurice Moneke   e Robert Poschmann 20:00 00:50 

Grüne Rebecca Lichau 20:00 00:50     

Grüne Justus Stahl 20:00 00:50     

Grüne Jessica Szulc 20:00 00:50     

Grüne Nico Zöller 20:00 00:50     

Grüne Deyi Chen   e Otis Paetz 20:00 00:50 

Grüne Phillip Krassnig   e Nicolas Grande 20:00 00:50 

Grüne Esther Bronner 20:00 00:50     

Grüne Emil Fährmann 20:00 00:50     

RCDS Julian Auell   nicht    

K. Witz. Hanna Stamm   e Tobias 

Marczykowski 

20:00 00:50 



K. Witz. Tilman Welsch 20:00 00:50     

K. Witz. Lukas Seiler 20:00 00:50     

u. Kraft Jannik Zindel   e    

u. Kraft Kim Lisa Blum   nicht    

 



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

03.03.21

Antrag, der aus einer Kombination aus 
§21.1.18 und §21.1.14 besteht 
Gemäß §21.1.20 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Tabea Mößner, Oliver Schulz, Richard Finger (alle von SDS 
Die.Linke)

Adressat*innen: StuPa und AStA der Universität Kassel

Beteiligung der Organisation von 
Gegenaktionen & Bereitstellung von 
finanziellen Mitteln

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

Dass  der  Allgemeine  Studierendenausschuss,  in  Besondern  das  Referat  für
Hochschulpolitik,  Politische  Bildung  &  Antifaschismus  sich  nach  Aufruf  des
„Bündnis gegen Rechts“ bei der Organisation von Gegenprotesten zu beteiligen
und  an  dem  Vortreffen  am  04.03.2021  teilzunehmen,  sowie  eine  Finanzelle
Unterstützung von  bis  zu  2500€ für  Bewerbung,  Technikausleihe  und weitere
benötigte Materialien am 20.03.2021 zur Verfügung stellen.

Hier der Aufruf:

„Liebe Mistreiter*innen,

angesichts  der  angekündigten  überregionalen  Kundgebung/Demonstration  von
„Querdenkern“  am 20.  März  in  Kassel  lade  ich  euch  ein  zu  einem virtuellen
Treffen des Bündnisses gegen Rechts. Ich denke, dass es Sinn macht, dass sich
diejenigen absprechen, die sich gegen diesen Auflauf am 20. März positionieren
wollen und hierzu gute Ideen einbringen können.

Um Missverständnisse möglichst schon vorher auszuräumen: Für den DGB kann
ich schon jetzt sagen, dass wir (aus Gründen des Infektionsschutzes) KEINE groß



angelegte  Gegenkundgebung  planen,  wir  aber  unseren  Protest  gegen  diese
Versammlung sehr gern gemeinsam mit vielen anderen deutlich machen wollen.

Zum Treffen steht uns am Donnerstag, 4. März von 19 bis 20.30 Uhr ein Raum
auf BigBlueButton zur Verfügung,…

…Bitte  leitet  die  Mail  nur  an euch bekannte Personen weiter,  die  ernsthaftes
Interesse an der Planung haben.“

Beschaffungen, Mieten etc. aus dem Budget sollen falls möglich direkt durch den
AStA erfolgen um unnötige Auslagen von Privatpersonen zu vermeiden.

Das  Studierendenparlament  zeigt  eine  klare  Haltung  zu  der  Problematik  der
„Querdenker“ und kann so zu politische Aufklärung betragen.

Weitere Informationen erfolgen mündlich.



Begründung:

A. Problem

Die „Querdenker“ sind seit Mai 2020 immer wieder auf den Straßen und 
Demonstrieren gehen die Pandemie Politik der Bundesregierung und den 
Auflagen, die damit folgen. Kritik an Politischen Handeln ist hier aber nicht die 
Problematik, sondern welche Ideologien sich da zusammenschließen. Es geht von
radikalen Impfgegnern über Verschwörungstheoretiker zu Antisemiten und zu 
Rechtsextremen. Dies sollte auch von der Kasseler Studierendenschaft aufzeigt 
und bekämpft werden, um auch diese Weltanschauungen auch in Universität 
Alltag zu erkennen.

B. Lösung

Zu Stimmung des Antrags

C. Alternativen

Keine sinnvollen

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Bis zu 2500€

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Keine

F. Verwaltungsaufwand

Angemessen 

Kassel, den 03.03.2021

Tabea Mößner, Oliver Schulz, Richard Finger



 Studierendenparlament der Universität Kassel 
Wahlperiode 2021 
Drucksache-Nr.: ____ / _________-____ 
03.03.2021 

Antrag zur Erteilung von Aufgaben an 
Amtsträger*innen (Arbeitsaufträge) 

gem. §21 Absatz 1 Nr. 18 
Antragssteller*innen: Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther 
Bronner und Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv Campusgrün.«);_______________________________ 
Florian Fesch, Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die 
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + 
witzenhausen«);_______________________________________________________ 
Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke Liste«) 
Adressat*innen: Studierendenparlament Kassel und AStA Kassel 

Raum für Engagement eröffnen! 

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge 
beschließen: 

…, dass der AStA Kassel 
- den festen Parlamentarier*innen des Studierendenparlaments, 
- den Mitgliedern des Ältestenrats, 
- den studentischen Mitgliedern des Verwaltungsrats des Studierendenwerks und 
- den gewählten Mitgliedern derjenigen Fachschaftsräte, die keinen eigenen Raum haben, 
einen Antrag auf den Zugang zum Studierendenhaus mit der Campuscard ausstellt. 

Begründung: 
A. Problem 
Es gibt vielfältige Gründe, weshalb die oben genannten Studierenden ihr Engagement oder 
ihre Gremiensitzungen nicht Zuhause vor- und nachbereiten können - beispielsweise, wenn 
sie Zuhause kein (stabiles) Internet haben oder sie sich in Präsenz treffen müssen. Ohne 
Schlüssel zu den Büros des AStA haben Menschen mit Gebäudezugang über die 
Campuscard nur Zugang zu den sonst öffentlichen Räumen des Studierendenhauses und 
keinen Zugang zu den zum Teil im Studierendenhaus gelagerten persönlichen Daten von 
Studierenden. Wir 



wünschen uns, dass auf lange Sicht allen Studierenden über ihre Campuscard der 
Gebäudezugang genehmigt wird, sodass diese auch nachts und am Wochenende 
beispielsweise die Sanitäranlagen im Gebäude nutzen können. Diese Möglichkeit hat die 
Bauabteilung der Universität allerdings aus Sorge vor Vandalismus strikt abgelehnt. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn die zukünftigen ASten dieses Thema weiterhin bearbeiten. 

B. Lösung 
Dem Antrag wird zugestimmt und die Mitglieder der Studentischen Selbstverwaltung streben 
in den kommenden Monaten danach mehr Studierenden Raum zu geben. 

C. Alternativen 
Die oben genannten Studierenden müssen sich außerhalb von Gremiensitzung weiterhin 
auch draußen treffen, um sich für die Studierendenschaft in Kassel zu engagieren. Auch bei 
Minusgraden und während sie nicht einmal Zugang zu Sanitäranlagen haben. 

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr 
Keine 

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende Haushaltsjahre 
Keine

 F. Verwaltungsaufwand 
Hoch 

Kassel, den 03.03.2021 
Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther Bronner und 
Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv 
Campusgrün.«);______________________________________ Florian Fesch, Antonia 
Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die 
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + 
witzenhausen«);_______________________________________________________ Benedikt 
Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke 
Liste«)



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2015/2016

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Tabea Mößner, Oliver Schulz, Richard Finger (alle von SDS Die.Linke)

Raum für Engagement eröffnen!
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (…, dass der AStA Kassel
- den festen Parlamentarier*innen des Studierendenparlaments,
- den Mitgliedern des Ältestenrats,
- den studentischen Mitgliedern des Verwaltungsrats des Studierendenwerks und
- den gewählten Mitgliedern derjenigen Fachschaftsräte, die keinen eigenen Raum haben,
einen Antrag auf den Zugang zum Studierendenhaus mit der Campuscard ausstellt.) wird wie 
folgt geändert:

…
-Studentische Initiativen 
... einen Antrag auf den Zugang zum Studierendenhaus mit der Campuscard ausstellt.

Begründung:

Auch Studentische Initiativen sollte es gewährleistet sein die Räumlichkeiten des 
Studierendenhaus zu betreten. Da dies keine eigenen Universitären Räume zu Verfügung 
stehen.

Kassel, den 03.03.2021
Tabea Mößner, Oliver Schulz, Richard Finger 

 



Studierendenparlament der Universität Kassel

Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____

03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen:Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther 
Bronner und Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel -Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv 
Campusgrün.«);_____________________________________________ Florian Fesch, An-
tonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch -die sozialgerechte, 
nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + 
witzenhausen«);_______________________________________________________Bene-
dikt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi –Die unabhängige Linke Liste«)

Ergänzung um die Autonomen Referent*innen

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00?(Raum für Engagement eröffnen!) wird wie folgt geän-
dert:

…, dass der AStA Kassel 

- den festen Parlamentarier*innen des Studierendenparlaments, 

- den Mitgliedern des Ältestenrats, 

- den Referent*innen der Autonomen Referate, 

- den studentischen Mitgliedern des Verwaltungsrats des Studierendenwerks und 

- den gewählten Mitgliedern derjenigen Fachschaftsräte, die keinen eigenen Raum haben, 
einen Antrag auf den Zugang zum Studierendenhaus mit der Campuscard ausstellt. 

Begründung:

Die Autonomen Referent*innen haben aufgrund der aktuellen Schließanlage des Universitätsplatz
10 mit ihren Schlüsseln einen Hauszugang nur für den hinteren Hauseingang bei der Färberei. 
Aufgrund der aktuellen Pandemie ist die automatische Schiebetür (Haupteingang des Universi-
tätsplatz 10) nicht von außen zu öffnen. Um den Autonomen Referent*innen in der aktuellen Zeit 
keine unnötig langen Wege zu bereiten, soll der Antrag wie obenstehend ergänzt werden.



Kassel, den 03.03.2021

Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther Bronner und Emil 
Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel -Ökologisch, gerecht, feminis-
tisch. 

Progressiv 
Campusgrün.«);________________________________________________________ 
Florian Fesch, Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch -die 
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + 
witzenhausen«);_______________________________________________________Benedi
kt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi –Die unabhängige Linke Liste«)



Studierendenparlament der 
Universität Kassel 

Wahlperiode 2021 

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung 

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____ 

03.03.2021 

Antragssteller*innen: 
TilmanWelsch__________________________________________________
____ 

Ergänzung um die Autonomen 
Referent*innen 

Das Studierendenparlament der 
Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Raum für 
Engagement eröffnen!) wird wie folgt geändert: 

..., dass der AStA Kassel
alle Studierenden einen Antrag auf den Zugang zum 
Studierendenhaus mit der Campuscard ausstellt. 

Begründung: 

Erfolgt mündlich 

Kassel, den 03.03.2021 

Tilman Welsch 



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther
Bronner und Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch,
gerecht,  feministisch.  Progressiv
Campusgrün.«);_____________________________________________  Florian  Fesch,
Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die sozialgerechte,
nachhaltige  und  bunte  juso  hochschulgruppe  kassel  +
witzenhausen«);_______________________________________________________
Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke Liste«)

Änderung zu alle gewählten Mitglieder der 
Fachschaftsräte

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Raum für Engagement eröffnen!) wird wie folgt 
geändert:

…, dass der AStA Kassel
- den festen Parlamentarier*innen des Studierendenparlaments, 
- den Mitgliedern des Ältestenrats, 
- den Referent*innen der Autonomen Referate,
- den studentischen Mitgliedern des Verwaltungsrats des Studierendenwerks und 
- den gewählten Mitgliedern der Fachschaftsräte,
einen Antrag auf den Zugang zum Studierendenhaus mit der Campuscard ausstellt.

Begründung:

Die Autonomen Referent*innen haben aufgrund der aktuellen Schließanlage des 
Universitätsplatz 10 mit ihren Schlüsseln einen Hauszugang nur für den hinteren 
Hauseingang bei der Färberei. Aufgrund der aktuellen Pandemie ist die automatische 
Schiebetür (Haupteingang des Universitätsplatz 10) nicht von außen zu öffnen. Um den 
Autonomen Referent*innen in der aktuellen Zeit keine unnötig langen Wege zu bereiten, soll 
der Antrag wie obenstehend ergänzt werden.



Kassel, den 03.03.2021

Rebecca Lichau,  Justus  Stahl,  Jessica  Szulc,  Phillip  Krassnig,  Esther  Bronner  und  Emil
Fährmann  
(für  die  Fraktion  »Grüne  Hochschulgruppe  Kassel  -  Ökologisch,  gerecht,  feministisch.  
Progressiv  Campusgrün.«);
________________________________________________________  Florian  Fesch,
Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die sozialgerechte,
nachhaltige  und  bunte  juso  hochschulgruppe  kassel  +  
witzenhausen«);_______________________________________________________
Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke Liste«)



******beschlossene Fassung des
Antrags******

Studierendenparlament der Universität Kassel 
Wahlperiode 2021 
Drucksache-Nr.: ____ / _________-____ 
03.03.2021 

Antrag zur Erteilung von Aufgaben an 
Amtsträger*innen (Arbeitsaufträge) 

gem. §21 Absatz 1 Nr. 18 
Antragssteller*innen: Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther 
Bronner und Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv Campusgrün.«); Florian Fesch, Antonia Bachmann und 
Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die sozialgerechte, nachhaltige und bunte 
juso hochschulgruppe kassel + witzenhausen«); Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für 
die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke Liste«) 
Adressat*innen: Studierendenparlament Kassel und AStA Kassel 

Raum für Engagement eröffnen! 

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge 
beschließen: 

…, dass der AStA Kassel - den festen Parlamentarier*innen des Studierendenparlaments, 
- den Mitgliedern des Ältestenrats, 
- den studentischen Mitgliedern des Verwaltungsrats des Studierendenwerks und 
- den gewählten Mitgliedern der Fachschaftsräte,
- studentische Initiativen
- den Referent*innen der Autonomen Referate, 

einen Antrag auf den Zugang zum Studierendenhaus mit der Campuscard ausstellt. 

Begründung: 
A. Problem 
Es gibt vielfältige Gründe, weshalb die oben genannten Studierenden ihr Engagement oder 
ihre Gremiensitzungen nicht Zuhause vor- und nachbereiten können - beispielsweise, wenn 
sie Zuhause kein (stabiles) Internet haben oder sie sich in Präsenz treffen müssen. Ohne 
Schlüssel zu den Büros des AStA haben Menschen mit Gebäudezugang über die 
Campuscard nur Zugang zu den sonst öffentlichen Räumen des Studierendenhauses und 
keinen Zugang zu den zum Teil im Studierendenhaus gelagerten persönlichen Daten von 
Studierenden. Wir 



wünschen uns, dass auf lange Sicht allen Studierenden über ihre Campuscard der 
Gebäudezugang genehmigt wird, sodass diese auch nachts und am Wochenende 
beispielsweise die Sanitäranlagen im Gebäude nutzen können. Diese Möglichkeit hat die 
Bauabteilung der Universität allerdings aus Sorge vor Vandalismus strikt abgelehnt. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn die zukünftigen ASten dieses Thema weiterhin bearbeiten. 

B. Lösung 
Dem Antrag wird zugestimmt und die Mitglieder der Studentischen Selbstverwaltung streben 
in den kommenden Monaten danach mehr Studierenden Raum zu geben. 

C. Alternativen 
Die oben genannten Studierenden müssen sich außerhalb von Gremiensitzung weiterhin 
auch draußen treffen, um sich für die Studierendenschaft in Kassel zu engagieren. Auch bei 
Minusgraden und während sie nicht einmal Zugang zu Sanitäranlagen haben. 

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr 
Keine 

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende Haushaltsjahre 
Keine

 F. Verwaltungsaufwand 
Hoch 

Kassel, den 03.03.2021 
Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther Bronner und 
Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv 
Campusgrün.«);______________________________________ Florian Fesch, Antonia 
Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die 
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + 
witzenhausen«);_______________________________________________________ Benedikt 
Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke 
Liste«)



******beschlossene Fassung des
Antrags******

 Studierendenparlament der Universität Kassel 
Wahlperiode 2021 
Drucksache-Nr.: ____ / _________-____ 
03.03.2021 

Antrag zur Erteilung von Aufgaben an 
Amtsträger*innen (Arbeitsaufträge) 
gem. §21 Absatz 1 Nr. 18 

Antragssteller*innen: Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther 
Bronner und Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv Campusgrün.«); Florian Fesch, Antonia Bachmann und 
Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die sozialgerechte, nachhaltige und bunte 
juso hochschulgruppe kassel + witzenhausen«); Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für 
die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke Liste«) 
Adressat*innen: Studierendenparlament Kassel und dessen Präsidium 

Gesundheitsrelevante Informationen zur 
Verfügung stellen 
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge 
beschließen: 
…, dass das Präsidium des Studierendenparlaments das Wordpress Plugin "Weg mit 
§219a!" auf der Website des Studierendenparlaments installiert und aktiviert. 

Begründung: 
A. Problem 
Student*innen der Universität Kassel können ungewollt schwanger werden. Ein kürzlich 
gefälltes Urteil besagt, dass die Student*innen in diesem Fall Informationen über 
medizinische Schwangerschaftsabbrüche nicht mehr auf Internetseiten der dafür 
ausgebildeten Ärzt*innen finden dürfen. Absurderweise ist es allerdings vollkommen legal auf
den Internetseiten all derjenigen, die keine medizinischen Schwangerschaftsabbrüche 
anbieten, dazu Informationen zur Verfügung zu stellen. Dazu gehört beispielsweise auch das
Studierendenparlament der Universität Kassel. Zu diesem Zweck kann das StuPa durch ein 
Plugin für dessen Website unterstützt werden, das den Studierenden, die die Website 
besuchen, Informationen über medizinische Schwangerschaftsabbrüche zur Verfügung 
stellen kann. Durch Anklicken eines 



pink-weißen Buttons mit der Aufschrift "Weg mit §219a!" werden den Studierenden dann in 
leicht abgewandelter Form die Texte, die von Dr. Hänel auf ihrer Website veröffentlicht 
wurden, angezeigt. Die Farbe und Schrift des Buttons sind anpassbar. Alle Informationen 
zum Plugin: https://wordpress.org/plugins/weg-mit-219a/ 

B. Lösung 
Dem Antrag wird zugestimmt und die Mitglieder der Studentischen Selbstverwaltung suchen 
in den kommenden Monaten nach weiteren Möglichkeiten der gesundheitlichen Aufklärung, 
um die Leben der Studierenden sicherer zu machen. 

C. Alternativen 
Im Ernstfall finden schwangere Student*innen keine Informationen zu medizinischen 
Schwangerschaftsabbrüchen und versuchen die Schwangerschaft auf eine sich selbst 
gefährdende Art und Weise zu beenden. 

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr 
Keine 

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende Haushaltsjahre 
Keine F. Verwaltungsaufwand 
Gering 
Kassel, den 03.03.2021 
Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther Bronner und 
Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv 
Campusgrün.«);______________________________________ Florian Fesch, Antonia 
Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion »wir für euch - die 
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + 
witzenhausen«);_______________________________________________________ Benedikt 
Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke 
Liste«)



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
2021/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

23.02.2021

Antrag zu inhaltlichen Themen
gem. § 21 Abs. 1 Nr. 17

Antragssteller*innen: AStA der Uni Kassel

Adressat*innen: StuPa der Uni Kassel

Diskussion über Anträge zur 
Satzungsänderung und 
Durchführung der Wahlen im 
Sommersemester 2021

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

Der Antrag dient zur Diskussion der gestellten Antrage zur Durchführung der 
Wahlen und die damit einhergehenden Anträge zur Änderung der Satzung. Es soll
sichergestellt werden, dass alle Antrag im Vorfeld besprochen, diskutiert und 
Fragen geklärt werden können.



Begründung:

A. Problem

B. Lösung

C. Alternativen

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

F. Verwaltungsaufwand

Kassel, 28.10.2020

i. V. Miriam Hagelstein und Lisa-Marie Petzel für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

23.02.2021

Antrag zum Erlass, zur Änderung oder 
Aufhebung der Satzung 
§21 (1) Nr. 1 der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments

Antragssteller*innen: AStA der Universität Kassel

Adressat*innen: an das Studierendenparlaments

Onlinewahlen einführen

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

, dass §9 (5) der Satzung der Studierendenschaft der Universität Kassel wie folgt 
geändert wird: 

Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen
werden in Form einer Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. 



Begründung:

A. Problem

Die aktuelle Satzung bietet lediglich die Möglichkeit einer Urnenwahl mit 
Möglichkeit auf Beantragung von Briefwahlunterlagen. Die Universität führt die 
Wahl allerdings per Onlinewahl durch. Die Fachbereiche, wie auch der Senat 
werden demnach Online gewählt. Auch die studentischen Vertreter:innen im 
Senat werden in dieser Onlinewahl gewählt. 

Zudem gibt es einen Antrag der Fachschaften, dass auch diese unabhängig von 
der Entscheidung des Studierendenparlaments per Onlinewahl gewählt werden 
können.

Führt das Studierendenparlament die Wahl weiterhin per Urnenwahl durch, führt 
das mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einer hohen Verwirrung bei den 
Studierenden. Diese würden demnach den Senat, den Fachbereichsrat, sowie 
eventuell den Fachschaftsrat Online wählen können aber die Vertreter:innen im 
Studierendenparlament weiterhin nur per Urnenwahl oder per Briefwahl. 
Hierunter kann unter Umständen die Wahlbeteiligen für das 
Studierendenparlament leiden. 

Zusätzlich wird mit hoher Wahrscheinlichkeit auch das nächste Semester Online 
stattfinden, was dazu führen wird, dass viele Studierende ihren Wohnsitz nicht 
nach Kassel verlagern werden. Die Studieneinführung und das Zurechtfinden auf 
dem Campus wird, während eines Onlinesemesters, auch erschwert, weshalb wir 
vermuten, dass viele Studierende nicht mitbekommen werden, dass 
Briefwahlunterlagen im Voraus beantragt werden müssen.

Weiterhin kann eine Onlinewahl ermöglichen, dass die Kosten der Wahl für das 
Studierendenparlament gering gehalten werden und auch der personelle 
Aufwand sich mehr auf die Angestellten der Universität verlagert, statt dass der 
Arbeitsaufwand von den Vertreter:innen im AStA getragen werden müsste. 

B. Lösung

Das Studierendenparlament beschließt die Satzungsänderung die Wahlen des 
Studierendenparlaments werden Online stattfinden. Das führt zu einer 
Vereinfachung der Wahl für Studierende und lässt somit vermuten, dass die 
Wahlbeteiligung steigt. Das führt auch zu einer höheren demokratischen 
Legitimation der gewählten Vertreter:innen der Studierendenschaft. 

Zusätzlich führt die Universität Kassel zur Senats- und Fachbereichswahl eine 
Onlinewahl durch, der die Studierendenschaft sich anschließen könnte. Hiermit 
würden vermutlich die Kosten und der Arbeitsaufwand für die Wahlen für die 
Studierendenschaft sinken.

C. Alternativen

Alles bleibt, wie es ist und die Studierenden werden weiterhin lediglich per Urnen-
und Briefwahl wählen können. Die Studierenden der Universität Kassel werden 
bei zukünftigen Wahlen sehr unterschiedlich wählen müssen, was zu Verwirrung 
führen kann. 



D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Da die Wahl gemeinsam mit der Universität stattfinden wird, ist weniger 
finanzieller Aufwand als bisher zu erwarten.

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Da die Wahl gemeinsam mit der Universität stattfinden wird, ist weniger 
finanzieller Aufwand als bisher zu erwarten.

F. Verwaltungsaufwand

Änderung der Satzung und Übermittlung an die Unileitung. Aber weniger Aufwand
bei der Organisation der Wahlen, da sich viel Verwaltungsarbeit auf die 
Universität verlagern wird.

Kassel, 23.02.2021

i.A. Lisa-Marie Petzel & Miriam Hagelstein für den AStA der Uni Kassel



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen:  Nadine Umbach, Antonia Bachmann und Florian Fesch (alle Juso 
Hochschulgruppe)

Die Entscheidung muss das 
Studierendenparlament auch in Zukunft treffen

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Onlinewahlen einführen) wird wie folgt geändert:

Füge nach „…der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt.“ hinzu:
„Das Studierendenparlament kann mit absoluter Mehrheit auch eine Urnenwahl mit der 
Möglichkeit der Briefwahl beschließen.“

Begründung:
Mit der unveränderten Version kann nicht kurzfristig auf andere Gegebenheiten reagiert 
werden, sondern erfordert eine Satzungsänderung. Dadurch wäre es im Ernstfall denkbar, 
dass künftige Studierendenparlamente als Vertretung für die Studierenden nur mit extrem 
hohen Hürden schnell reagieren könnte. Eine notwendige Satzungsänderung muss erst im 
Mitteilungsblatt der Universität veröffentlicht werden, damit sie gültig ist.

Kassel, den 03.03.2021
Kilian Schüler, Antonia Bachmann, Florian Fesch und Maurice Moneke 



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

23.02.2021

Antrag zum Erlass, zur Änderung oder 
Aufhebung der Satzung 
§21 (1) Nr. 1 der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments

Antragssteller*innen: AStA der Universität Kassel

Adressat*innen: an das Studierendenparlaments

Onlinewahlen durch Beschluss 
ermöglichen

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

, dass §9 (5) der Satzung der Studierendenschaft der Universität Kassel wie folgt 
geändert wird: 

Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen
werden in Form einer Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. 
Abweichend von dieser Regelung kann die Wahl in Form einer Onlinewahl mit der
Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt werden. Hierzu bedarf es eines 
Beschlusses des Studierendenparlaments mit einer 2/3 Mehrheit.



Begründung:

A. Problem

Die aktuelle Satzung bietet nicht die Möglichkeit in Krisenzeiten flexibel zu 
reagieren. Nach erstem Verschieben der Wahl des Studierendenparlaments, 
aufgrund der Pandemie konnte nach verlängerter Amtszeit auch dann keine 
Onlinewahl durchgeführt werden. Dies führte dazu, dass viele Studierende 
Briefwahl beantragen mussten, eine Beantragung der Briefwahl ist für viele 
Studierende eine Hürde, das lässt sich auch an der Wahlbeteiligung ablesen. Im 
Sommersemester 2019 lag die gesamte Wahlbeteiligung bei 11,7 %, während die
Wahlbeteiligung im Wintersemester 20/21 lediglich bei 3,28 % lag. 

Zudem ist die Durchführung einer Urnen- und Briefwahl für die 
Studierendenschaft ein enormer finanzieller Aufwand, der vermieden werden 
könnte. Auch der personelle Aufwand für den studentischen Wahlausschuss ist 
fast nicht stemmbar gewesen.

B. Lösung

Das Studierendenparlament beschließt die Satzungsänderung und schafft so die 
Möglichkeit in Krisenzeiten auf eine Onlinewahl ausweichen zu können. Das führt 
zu einer Vereinfachung der Wahl für Studierende und lässt somit vermuten, dass 
die Wahlbeteiligung steigt. Das führt auch zu einer höheren demokratischen 
Legitimation der gewählten Vertreter:innen der Studierendenschaft. 

Zusätzlich führt die Universität Kassel zur Senats- und Fachbereichswahl eine 
Onlinewahl durch, der die Studierendenschaft sich anschließen könnte. Hiermit 
würden vermutlich die Kosten und der Arbeitsaufwand für die Wahlen für die 
Studierendenschaft sinken.

C. Alternativen

Alles bleibt, wie es ist und die Studierenden werden weiterhin lediglich per Urnen-
und Briefwahl wählen können. In Krisenzeiten ist ein flexibles Handeln weiterhin 
nicht möglich. 

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

-

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

-

F. Verwaltungsaufwand

Änderung der Satzung und Übermittlung an die Unileitung.

Kassel, 23.02.2021

i.A. Lisa-Marie Petzel & Miriam Hagelstein für den AStA der Uni Kassel



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen:  Nadine Umbach, Antonia Bachmann und Florian Fesch  (alle Juso 
Hochschulgruppe)

Die Hürden müssen nicht unüberwindbar sein

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Onlinewahlen durch Beschluss ermöglichen) wird 
wie folgt geändert:

Ersetze: „2/3 Mehrheit“ durch „absolute Mehrheit

Begründung:
Mit der unveränderten Version kann nicht kurzfristig auf andere Gegebenheiten reagiert 
werden, sondern erfordert eine Satzungsänderung. Dadurch wäre es im Ernstfall denkbar, 
dass künftige Studierendenparlamente als Vertretung für die Studierenden nur mit extrem 
hohen Hürden schnell reagieren könnte. Eine notwendige Satzungsänderung muss erst im 
Mitteilungsblatt der Universität veröffentlicht werden, damit sie gültig ist.

Kassel, den 03.03.2021
Kilian Schüler, Antonia Bachmann, Florian Fesch und Maurice Moneke



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Tilman Welsch

Onlinewahlen durch StuPa-
Beschluss mit Einladungsfrsit

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Antragstext) wird wie folgt 
geändert:

, dass §9 (5) der Satzung der Studierendenschaft der Universität Kassel wie folgt geändert 
wird: 
Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen werden in 
Form einer Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. Abweichend von 
dieser Regelung kann die Wahl in Form einer Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl 
durchgeführt werden. Hierzu bedarf es eines Beschlusses des Studierendenparlaments mit 
einer 2/3 Mehrheit. Der Antrag muss in der Einladung zur Sitzung enthalten sein.

Begründung:

Kassel, den 03.03.2021
Tilman Welsch



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Richard Finger, Tilman Welsch, Tobias Mrczykowski

Onlinewahlen durch StuPa-
Beschluss mit Einladungsfrsit

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Antragstext) wird wie folgt 
geändert:

, dass §9 (5) der Satzung der Studierendenschaft der Universität Kassel wie folgt 
geändert wird: 

Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen
werden in Form einer Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. 
Abweichend von dieser Regelung kann die Wahl in Form einer Onlinewahl mit der
Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt werden. Hierzu bedarf es eines 
Beschlusses des Studierendenparlaments mit einer 2/3 Mehrheit. Der Antrag 
muss 3 Monate, mind. Aber vor der Wahlbekannmachung vor der Wahl gestellt 
werden und in der Einladung zur Sitzung enthalten sein.

Begründung:

Kassel, den 03.03.2021
Richard Finger, Tilman Welsch, Tobias Mrczykowski



******beschlossene Fassung des
Antrags******

Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

23.02.2021

Antrag zum Erlass, zur Änderung oder 
Aufhebung der Satzung 
§21 (1) Nr. 1 der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments

Antragssteller*innen: AStA der Universität Kassel

Adressat*innen: an das Studierendenparlaments

Onlinewahlen durch Beschluss 
ermöglichen
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

, dass §9 (5) der Satzung der Studierendenschaft der Universität Kassel wie folgt 
geändert wird: 

Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen
werden in Form einer Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. 
Abweichend von dieser Regelung kann die Wahl in Form einer Onlinewahl mit der
Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt werden. Hierzu bedarf es eines 
Beschlusses des Studierendenparlaments mit einer absoluten Mehrheit. Der 
Antrag muss 3 Monate vor der Wahl, mind. aber vor der Wahlbekanntmachung 
gestellt werden und in der Einladung zur Sitzung enthalten sein.



Begründung:

A. Problem

Die aktuelle Satzung bietet nicht die Möglichkeit in Krisenzeiten flexibel zu 
reagieren. Nach erstem Verschieben der Wahl des Studierendenparlaments, 
aufgrund der Pandemie konnte nach verlängerter Amtszeit auch dann keine 
Onlinewahl durchgeführt werden. Dies führte dazu, dass viele Studierende 
Briefwahl beantragen mussten, eine Beantragung der Briefwahl ist für viele 
Studierende eine Hürde, das lässt sich auch an der Wahlbeteiligung ablesen. Im 
Sommersemester 2019 lag die gesamte Wahlbeteiligung bei 11,7 %, während die
Wahlbeteiligung im Wintersemester 20/21 lediglich bei 3,28 % lag. 

Zudem ist die Durchführung einer Urnen- und Briefwahl für die 
Studierendenschaft ein enormer finanzieller Aufwand, der vermieden werden 
könnte. Auch der personelle Aufwand für den studentischen Wahlausschuss ist 
fast nicht stemmbar gewesen.

B. Lösung

Das Studierendenparlament beschließt die Satzungsänderung und schafft so die 
Möglichkeit in Krisenzeiten auf eine Onlinewahl ausweichen zu können. Das führt 
zu einer Vereinfachung der Wahl für Studierende und lässt somit vermuten, dass 
die Wahlbeteiligung steigt. Das führt auch zu einer höheren demokratischen 
Legitimation der gewählten Vertreter:innen der Studierendenschaft. 

Zusätzlich führt die Universität Kassel zur Senats- und Fachbereichswahl eine 
Onlinewahl durch, der die Studierendenschaft sich anschließen könnte. Hiermit 
würden vermutlich die Kosten und der Arbeitsaufwand für die Wahlen für die 
Studierendenschaft sinken.

C. Alternativen

Alles bleibt, wie es ist und die Studierenden werden weiterhin lediglich per Urnen-
und Briefwahl wählen können. In Krisenzeiten ist ein flexibles Handeln weiterhin 
nicht möglich. 

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

-

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

-

F. Verwaltungsaufwand

Änderung der Satzung und Übermittlung an die Unileitung.

Kassel, 23.02.2021

i.A. Lisa-Marie Petzel & Miriam Hagelstein für den AStA der Uni Kassel



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
2021/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

23.02.2021

Antrag zu inhaltlichen Themen
gem. § 21 Abs. 1 Nr. 17

Antragssteller*innen: AStA der Uni Kassel

Adressat*innen: StuPa der Uni Kassel

Wahlen online durchführen

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass die Wahlen der Studierendenschaft im Sommersemester 2021 als 
Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt werden.



Begründung:

A. Problem

Auch im Sommersemester 2021 werden viele Studierenden nicht in Kassel sein
und sich somit auch nicht am Campus aufhalten. Wie sich zur Wahl im Januar
2021 zeigte, ist eine geringe Wahlbeteiligung wahrscheinlich, wenn die Wahlen
als Urnenwahl durchgeführt werden, da die Studierenden nur schwierig auf die
Wahlen aufmerksam gemacht werden können. Zur Wahl im Januar 2021 wurden
unteranderem mehrere Rundmails verfasst  und es wurden Beiträge zur Wahl,
sowohl durch die Universität als auch durch den AStA und in der Woche vor der
Wahl durch die Hochschulgruppen, auf den Social Media Kanälen gepostet. Auch
eine Bewerbung der Wahlen auf den Internetseiten fand statt. Dennoch ist die
Wahl an vielen Studierenden vorbei gegangen. Es fehlte der direkte Austausch
mit  den  Studierenden  und  aufgrund  der  vielen  digitalen  Nachrichten  und
Informationen ist es schwieriger denn je Studierende auch online zu erreichen.
Auch die Möglichkeit Studierende auf dem Campus auf die stattfindenden Wahlen
hinzuweisen  fiel  aufgrund  der  fehlenden  Präsenz  am  Campus  aus.  Eine
Durchführung  der  Wahl  als  Urnenwahl  mit  der  Möglichkeit  der  Briefwahl  ist
während  der  Pandemie  weiterhin  mit  gesundheitlichen  Bedenken  verbunden,
denn auch in den Wahllokalen sind wir auf Helfer*innen angewiesen, die bei der
Durchführung der Wahl unterstützen. Die Bereitschaft zur Mithilfe ist hier eher
geringer  ausgefallen  und  viele  Menschen,  die  sonst  gerne  bei  der  Wahl
unterstützten,  haben  signalisiert,  dass  sie  während  der  Pandemie  nicht  oder
zumindest sehr ungern zur Verfügung stehen.  Ferner führt die Universität die
Wahlen  zu  den  Vertreter:innen  zum  Senat  und  zu  den  Fachbreichsräten  als
Onlinewahl statt.  Eine Differenzierung der Gremien ist bereits jetzt eine große
Herausforderung für viele Studierenden. Eine Mögliche Konsequenz aufgrund der
unterschiedlichen Wahlformate kann sein, dass sich mehr Studierenden online
wählen werden und die Verwirrung bei den Studierenden zunimmt.

B. Lösung

Die Wahlen der studentischen Gremien finden als Onlinewahl statt.

C. Alternativen

Die Wahlen werden als Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl 
durchgeführt. Dies führt zu einem höheren Aufwand, höheren Kosten und 
wahrscheinlich zu einer geringeren Wahlbeteiligung.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Wahrscheinlich geringer als bei der Durchführung der Wahl als Onlinewahl, da wir
die Wahlen gemeinsam mit der Universität durchführen.



E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahr

-

F. Verwaltungsaufwand

Geringer

Kassel, 28.10.2020

i. V. Miriam Hagelstein und Lisa-Marie Petzel für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen:  Nadine Umbach, Antonia Bachmann und Florian Fesch  (alle Juso 
Hochschulgruppe)

Wenn das Mitteilungsblatt der Universität es auch
sagt

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Onlinewahlen durch Beschluss ermöglichen) wird 
wie folgt geändert:

Ergänze: „Der Beschluss ist gültig, wenn die vorher abgestimmte Satzungsänderung 
entsprechend im Mitteilungsblatt der Universität Kassel veröffentlicht wird.“

Begründung:
Der Beschluss ist erst gültig, wenn eine entsprechende Satzungsänderung im Mitteilungsblatt 
veröffentlicht wurde.

Kassel, den 03.03.2021
Kilian Schüler, Antonia Bachmann, Florian Fesch und Maurice Moneke



******beschlossene Fassung des
Antrags******

Studierendenparlament der Universität 
Kassel
2021/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

23.02.2021

Antrag zu inhaltlichen Themen
gem. § 21 Abs. 1 Nr. 17

Antragssteller*innen: AStA der Uni Kassel

Adressat*innen: StuPa der Uni Kassel

Wahlen online durchführen

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass die Wahlen der Studierendenschaft im Sommersemester 2021 als 
Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt werden. Der Beschluss
ist gültig, wenn die vorher abgestimmte Satzungsänderung entsprechend im 
Mitteilungsblatt der Universität Kassel veröffentlicht wird.



Begründung:

A. Problem

Auch im Sommersemester 2021 werden viele Studierenden nicht in Kassel sein
und sich somit auch nicht am Campus aufhalten. Wie sich zur Wahl im Januar
2021 zeigte, ist eine geringe Wahlbeteiligung wahrscheinlich, wenn die Wahlen
als Urnenwahl durchgeführt werden, da die Studierenden nur schwierig auf die
Wahlen aufmerksam gemacht werden können. Zur Wahl im Januar 2021 wurden
unteranderem mehrere Rundmails verfasst  und es wurden Beiträge zur Wahl,
sowohl durch die Universität als auch durch den AStA und in der Woche vor der
Wahl durch die Hochschulgruppen, auf den Social Media Kanälen gepostet. Auch
eine Bewerbung der Wahlen auf den Internetseiten fand statt. Dennoch ist die
Wahl an vielen Studierenden vorbei gegangen. Es fehlte der direkte Austausch
mit  den  Studierenden  und  aufgrund  der  vielen  digitalen  Nachrichten  und
Informationen ist es schwieriger denn je Studierende auch online zu erreichen.
Auch die Möglichkeit Studierende auf dem Campus auf die stattfindenden Wahlen
hinzuweisen  fiel  aufgrund  der  fehlenden  Präsenz  am  Campus  aus.  Eine
Durchführung  der  Wahl  als  Urnenwahl  mit  der  Möglichkeit  der  Briefwahl  ist
während  der  Pandemie  weiterhin  mit  gesundheitlichen  Bedenken  verbunden,
denn auch in den Wahllokalen sind wir auf Helfer*innen angewiesen, die bei der
Durchführung der Wahl unterstützen. Die Bereitschaft zur Mithilfe ist hier eher
geringer  ausgefallen  und  viele  Menschen,  die  sonst  gerne  bei  der  Wahl
unterstützten,  haben  signalisiert,  dass  sie  während  der  Pandemie  nicht  oder
zumindest sehr ungern zur Verfügung stehen.  Ferner führt die Universität die
Wahlen  zu  den  Vertreter:innen  zum  Senat  und  zu  den  Fachbreichsräten  als
Onlinewahl statt.  Eine Differenzierung der Gremien ist bereits jetzt eine große
Herausforderung für viele Studierenden. Eine Mögliche Konsequenz aufgrund der
unterschiedlichen Wahlformate kann sein, dass sich mehr Studierenden online
wählen werden und die Verwirrung bei den Studierenden zunimmt.

B. Lösung

Die Wahlen der studentischen Gremien finden als Onlinewahl statt.

C. Alternativen

Die Wahlen werden als Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl 
durchgeführt. Dies führt zu einem höheren Aufwand, höheren Kosten und 
wahrscheinlich zu einer geringeren Wahlbeteiligung.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Wahrscheinlich geringer als bei der Durchführung der Wahl als Onlinewahl, da wir
die Wahlen gemeinsam mit der Universität durchführen.



E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahr

-

F. Verwaltungsaufwand

Geringer

Kassel, 28.10.2020

i. V. Miriam Hagelstein und Lisa-Marie Petzel für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

Datum der Antragsstellung

Antrag zur Änderung der Satzung
gem. § 21 Abs. 1 Nr. 1

Antragssteller*innen: FSK der Uni Kassel

Adressat*innen: StuPa der Uni Kassel

Wahlen zu den Fachschaftsräten 
auch online ermöglichen I

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass § 9 Absatz 5 der wie folgt geändert wird:

Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen
für das Studierendenparlament werden in Form einer Urnenwahl mit der 
Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. Die Entscheidung zur Art der 
Durchführung der Wahl für die Fachschaftsräte obliegt der 
Fachschaftenkonferenz. Die Wahl zu den Fachschaftsräten kann somit als 
Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl oder als Urnenwahl mit der 
Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt werden.



Begründung:

A. Problem

Die aktuelle Satzung der Studierendenschaft schränkt die Optionen zur 
Durchführung der Wahl ein, da nur eine Urnenwahl mit der Möglichkeit der 
Briefwahl vorgesehen ist. Die Fachschaften haben sich jedoch mehrfach für die 
Durchführung der Wahl als Onlinewahl ausgesprochen.

B. Lösung

Das Studierendenparlament sollte nicht über die Wahlen der Fachschaften 
bestimmen. Stattdessen soll den Fachschaften die Möglichkeit geschaffen 
werden, über die Durchführung der eigenen Wahlen entscheiden zu können. Die 
Satzung sollte entsprechend geändert werden.

C. Alternativen

Das Studierendenparlament entscheidet weiter darüber, wie die Fachschaften 
gewählt werden sollen.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahr

F. Verwaltungsaufwand

Änderung der Satzung

Kassel, 10.02.2021

Felix Maurer (Vorstand der Fachschaftenkonferenz) im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz

Sebastian Ringl (Vorstand der Fachschaftenkonferenz im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz

Katja Häckel (Vorstand der Fachschaftenkonferenz) im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Tabea Mößner (SDS)

Bereits beschlossene Satzungsänderungen mit 
berücksichtigen

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Wahlen zu den Fachschaftsräten auch online 
ermöglichen I) wird wie folgt geändert:

Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen werden in 
Form einer Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. Abweichend von 
dieser Regelung kann die Wahl in Form einer Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl 
durchgeführt werden. Hierzu bedarf es eines Beschlusses des Studierendenparlaments mit 
einer absoluten Mehrheit. Der Antrag muss 3 Monate vor der Wahl, mind. aber vor der 
Wahlbekanntmachung gestellt werden und in der Einladung zur Sitzung enthalten sein.

Die Entscheidung zur Durchführung der Wahl für die Fachschaftsräte obliegt der 
Fachschaftenkonferenz. Die Wahl zu den Fachschaftsräten kann somit als Onlinewahl mit der 
Möglichkeit der Briefwahl oder als Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl 
durchgeführt werden.

Begründung:
erfolgt mündlich

Kassel, den 03.03.2021



******beschlossene Fassung des
Antrags******

Studierendenparlament der Universität 
Kassel
2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

Datum der Antragsstellung

Antrag zur Änderung der Satzung
gem. § 21 Abs. 1 Nr. 1

Antragssteller*innen: FSK der Uni Kassel

Adressat*innen: StuPa der Uni Kassel

Wahlen zu den Fachschaftsräten 
auch online ermöglichen I

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass § 9 Absatz 5 der wie folgt geändert wird:

Die Vorschriften der Wahlordnung der Universität Kassel und der Satzung der 
Studierendenschaft in der jeweils gültigen Form gelten entsprechend. Die Wahlen werden in 
Form einer Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt. Abweichend von 
dieser Regelung kann die Wahl in Form einer Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl 
durchgeführt werden. Hierzu bedarf es eines Beschlusses des Studierendenparlaments mit 
einer absoluten Mehrheit. Der Antrag muss 3 Monate vor der Wahl, mind. aber vor der 
Wahlbekanntmachung gestellt werden und in der Einladung zur Sitzung enthalten sein.

Die Entscheidung zur Durchführung der Wahl für die Fachschaftsräte obliegt der 
Fachschaftenkonferenz. Die Wahl zu den Fachschaftsräten kann somit als 
Onlinewahl mit der Möglichkeit der Briefwahl oder als Urnenwahl mit der 
Möglichkeit der Briefwahl durchgeführt werden.



Begründung:

A. Problem

Die aktuelle Satzung der Studierendenschaft schränkt die Optionen zur 
Durchführung der Wahl ein, da nur eine Urnenwahl mit der Möglichkeit der 
Briefwahl vorgesehen ist. Die Fachschaften haben sich jedoch mehrfach für die 
Durchführung der Wahl als Onlinewahl ausgesprochen.

B. Lösung

Das Studierendenparlament sollte nicht über die Wahlen der Fachschaften 
bestimmen. Stattdessen soll den Fachschaften die Möglichkeit geschaffen 
werden, über die Durchführung der eigenen Wahlen entscheiden zu können. Die 
Satzung sollte entsprechend geändert werden.

C. Alternativen

Das Studierendenparlament entscheidet weiter darüber, wie die Fachschaften 
gewählt werden sollen.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahr

F. Verwaltungsaufwand

Änderung der Satzung

Kassel, 10.02.2021

Felix Maurer (Vorstand der Fachschaftenkonferenz) im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz

Sebastian Ringl (Vorstand der Fachschaftenkonferenz im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz

Katja Häckel (Vorstand der Fachschaftenkonferenz) im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____

Datum der Antragsstellung

Antrag zur Änderung der Satzung
gem. § 21 Abs. 1 Nr. 1

Antragssteller*innen: FSK der Uni Kassel

Adressat*innen: StuPa der Uni Kassel

Wahlen zu den Fachschaftsräten 
auch online ermöglichen II

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass § 28 Absatz 7 der Satzung wie folgt geändert wird:

(7) Für die Wahl der Fachschaftsräte gelten die Bestimmungen der Vorbereitung 
und Durchführung der Wahl sowie zur Feststellung des Wahlergebnisses von § 7 
bis 11 dieser Satzung entsprechend. Wird nur eine Liste eingereicht, findet 
Personenwahl statt, wobei jede Wählerin und jeder Wähler so viele Stimmen hat, 
wie Mitglieder des Fachschaftsrats zu wählen sind.



Begründung:

A. Problem

Die aktuelle Satzung der Studierendenschaft schränkt die Optionen zur 
Durchführung der Wahl ein, da nur eine Urnenwahl mit der Möglichkeit der 
Briefwahl vorgesehen ist. Die Fachschaften haben sich jedoch mehrfach für die 
Durchführung der Wahl als Onlinewahl ausgesprochen.

B. Lösung

Das Studierendenparlament sollte nicht über die Wahlen der Fachschaften 
bestimmen. Stattdessen soll den Fachschaften die Möglichkeit geschaffen 
werden, über die Durchführung der eigenen Wahlen entscheiden zu können. Die 
Satzung sollte entsprechend geändert werden.

C. Alternativen

Das Studierendenparlament entscheidet weiter darüber, wie die Fachschaften 
gewählt werden sollen.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahr

F. Verwaltungsaufwand

Änderung der Satzung

Kassel, 10.02.2021

Felix Maurer (Vorstand der Fachschaftenkonferenz) im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz

Sebastian Ringl (Vorstand der Fachschaftenkonferenz im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz

Katja Häckel (Vorstand der Fachschaftenkonferenz) im Auftrag der 
Fachschaftenkonferenz



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2019/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____1

23.02.2021

Antrag auf Bestätigung weiterer Mitarbeiter*innen des AStA
§ 21 Abs. 1 Nr.9

Antragssteller*innen: Asta der Universität Kassel

Adressat*innen: Studierendenparlament Uni kassel

Bestätigung der Referent*innen des
Autonomen Elterreferats

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass Alwina Dscherin rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einer Stelle von X Stunden im Monat bestätigt wird.

1



Begründung:

A. Problem

VV hat neue Referent*innen gewählt

B. Lösung

Diese werden bestätigt

C. Alternativen

keine

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Gering, im HH eingeplant

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Gering, im HH eingeplant

F. Verwaltungsaufwand

gering

Kassel, 23.03.2021

Johanna Dangloff für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
01.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: AStA Kassel

Dscherin, Stundenanzahl
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Antragstext) wird wie folgt geändert:

…, dass Alwina Dscherin rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einem Stellenumfang von 0,5 im Monat bestätigt 
wird.

Begründung:

Kassel, den 01.03.21
Johanna Dangloff für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Tilman Welsch

Der Stellenumfang der Autonomen 
Referate ist bereits an 
verschiedenen Stellen festgelegt

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Antragstext) wird wie folgt 
geändert:

…, dass -Name der zu bestätigenden Person- rückwirkend zum 29.01.2021
als Referent*in des Autonomen Elternreferats mit einem 1/3 des 
Stellenumfangs (pro Person), der insgesamt für dieses Referat im Haushalt
vorgesehenen Stelle bestätigt wird.

Begründung:

Kassel, den 03.03.2021
Tilman Welsch



******beschlossene Fassung des
Antrags******

Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2019/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____2

23.02.2021

Antrag auf Bestätigung weiterer Mitarbeiter*innen des AStA
§ 21 Abs. 1 Nr.9

Antragssteller*innen: Asta der Universität Kassel

Adressat*innen: Studierendenparlament Uni kassel

Bestätigung der Referent*innen des
Autonomen Elterreferats

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass Alwina Dscherin rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einem Stellenumfang von 0,5 im Monat bestätigt 
wird.
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Begründung:

A. Problem

VV hat neue Referent*innen gewählt

B. Lösung

Diese werden bestätigt

C. Alternativen

keine

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Gering, im HH eingeplant

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Gering, im HH eingeplant

F. Verwaltungsaufwand

gering

Kassel, 23.03.2021

Johanna Dangloff für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2019/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____3

23.02.2021

Antrag auf Bestätigung weiterer Mitarbeiter*innen des AStA
§ 21 Abs. 1 Nr.9

Antragssteller*innen: Asta der Universität Kassel

Adressat*innen: Studierendenparlament Uni kassel

Bestätigung der Referent*innen des
Autonomen Elterreferats

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass Jelka Petermann  rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einer Stelle von X Stunden im Monat bestätigt wird.

3



Begründung:

A. Problem

VV hat neue Referent*innen gewählt

B. Lösung

Diese werden bestätigt

C. Alternativen

keine

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Gering, im HH eingeplant

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Gering, im HH eingeplant

F. Verwaltungsaufwand

gering

Kassel, 23.02.2021

Johanna Dangloff für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
01.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: AStA Kassel

Petermann, Stundenanzahl
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Antragstext) wird wie folgt geändert:

…, dass Jelka Petermann  rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einem Stellenumfang von 0,5 im Monat bestätigt 
wird.

Begründung:

Kassel, den 01.03.21
Johanna Dangloff für den AStA



******beschlossene Fassung des
Antrags******

Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2019/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____4

23.02.2021

Antrag auf Bestätigung weiterer Mitarbeiter*innen des AStA
§ 21 Abs. 1 Nr.9

Antragssteller*innen: Asta der Universität Kassel

Adressat*innen: Studierendenparlament Uni kassel

Bestätigung der Referent*innen des
Autonomen Elterreferats

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass Jelka Petermann rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einer Stelle von X Stunden im Monat bestätigt wird.

4



Begründung:

A. Problem

VV hat neue Referent*innen gewählt

B. Lösung

Diese werden bestätigt

C. Alternativen

keine

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Gering, im HH eingeplant

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Gering, im HH eingeplant

F. Verwaltungsaufwand

gering

Kassel, 23.02.2021

Johanna Dangloff für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2019/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____5

23.02.2021

Antrag auf Bestätigung weiterer Mitarbeiter*innen des AStA
§ 21 Abs. 1 Nr.9

Antragssteller*innen: Asta der Universität Kassel

Adressat*innen: Studierendenparlament Uni kassel

Bestätigung der Referent*innen des
Autonomen Elterreferats

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass Anna Sadok  rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einer Stelle von X Stunden im Monat bestätigt wird.

5



Begründung:

A. Problem

VV hat neue Referent*innen gewählt

B. Lösung

Diese werden bestätigt

C. Alternativen

keine

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Gering, im HH eingeplant

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Gering, im HH eingeplant

F. Verwaltungsaufwand

gering

Kassel, 23.02.2021

Johanna Dangloff für den AStA



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
01.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: AStA Kassel

Sadok, Stundenanzahl
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. 00? (Antragstext) wird wie folgt geändert:

…, dass Anna Sadok  rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einem Stellenumfang von 0,5 im Monat bestätigt 
wird.

Begründung:

Kassel, den 01.03.21
Johanna Dangloff für den AStA



******beschlossene Fassung des
Antrags******

Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2019/2021

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____6

23.02.2021

Antrag auf Bestätigung weiterer Mitarbeiter*innen des AStA
§ 21 Abs. 1 Nr.9

Antragssteller*innen: Asta der Universität Kassel

Adressat*innen: Studierendenparlament Uni kassel

Bestätigung der Referent*innen des
Autonomen Elterreferats

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

…, dass Anna Sadok  rückwirkend zum 29.01.2021 als Referent*in des 
Autonomen Elternreferats mit einem Stellenumfang von 0,5 im Monat bestätigt 
wird.

6



Begründung:

A. Problem

VV hat neue Referent*innen gewählt

B. Lösung

Diese werden bestätigt

C. Alternativen

keine

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Gering, im HH eingeplant

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Gering, im HH eingeplant

F. Verwaltungsaufwand

gering

Kassel, 23.02.2021

Johanna Dangloff für den AStA



Studierendenparlament der Universität Kassel
Wahlperiode 2021/21

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____
24.02.2021

Antrag auf Neuwahlen der Ausschüsse
gem. §21 Abs. 1 Nr. 10

Antragssteller*innen: Hannah Stamm, Lukas Seiler, Tilman Welsch (Kooperative 
Witzenhausen), Lukas Koch (Liberale Hochschulgruppe)

Adressat*innen: Studierendenparlament der Universität Kassel, sowie Präsidium des selbigen

Neuwahl der Ausschüsse

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge:

mindestens die folgenden Ausschüsse erneut wählen
. Rechnungsprüfungsausschuss
. Hauptausschuss
. Antragsausschuss



Begründung:
Bei der Wahl der Ausschüsse am 17.02.2021 gab es Missverständnisse und Unstimmigkeiten.
Offenbar war auch nicht allen zu jedem Zeitpunkt klar, was gewählt wird und welche 
Vorschläge zu welcher Liste gehörten, da zum Einen die Kennwörter nicht exakt wiedergegeben 
wurden und zum Anderen die Vorschläge und Listennummern während der Wahlen ständig 
vertauscht wurden und das Präsidium währenddessen akustisch nur schlecht zu verstehen war. An
den Ausschüssen mit 5 Mitgliedern würde sich durch eine Neuwahl nicht all zu viel ändern, bei 
jenen mit 7 Mitgleidern vermutlich jedoch schon.

A. Problem
Es scheint zum Teil Unklarheit über das Abstimmungsverfahren vorgelegen zu haben.

§19 Abs. 2 der Satzung der Studierendenschaft legt außerdem nahe, dass möglichst alle 
Fraktionen in den Ausschüssen vertreten sind. Bei den genannten drei Ausschüssen sind drei 
Fraktionen durch eine gemeinsame Liste verhältnismäßig stark überrepräsentiert, 
wohingegen eine Fraktion derzeit gar nicht vertreten ist.

B. Lösung
Die genannten Ausschüsse werden erneut gewählt. 

C. Alternativen
Alle Ausschüsse des Studierendenparlaments werden neu gewählt.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr
keine zusätzlichen.

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende Haushaltsjahre
keine.

F. Verwaltungsaufwand
gering, es müssen lediglich die entsprechenden Ausschüsse neu gewählt werden.

Witzenhausen, den 24.02.2021
Tilman Welsch



Studierendenparlament der Universität Kassel
Wahlperiode 2021/21

Drucksache-Nr.: ____ / _________-____
24.02.2021

Festlegen der Aufwandsentschädigung und Arbeitsauftrag
gem. §21 Abs.1 Nr. 20 (entsprechend der Finanzordnung § 20 und der StuPa-GO §21 
Abs.1 Nr. 18)

Antragssteller*innen: Hannah Stamm, Lukas Seiler, Tilman Welsch (Kooperative 
Witzenhausen)

Adressat*innen: Amtsträger der Studierendenschaft nach § 6 Abs. 1 Ziff. 1.1. und 1.2. 
Satzung der Studierendenschaft (also Mitglieder des AStA und das Präsidium des 
Studierendenparlaments) als ausführende, sowie das Studierendenparlament als 
beschlussfassendes Organ. 

Aufwandsentschädigung und Vergütung 2021

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

dass die Höhe der Aufwandsentschädigung für Referent*innen und Sachbearbeiter*innen,
auf maximal 748 € je Monat für Referent*innen und maximal 450€ je Monat
Sachbearbeiter*innen festgelegt wird. Die Vergütung der Referent*innen und 
Sachbearbeiter*innen erfolgt in Höhe des Mindestlohns, wie gesetzlich vorgesehen.



Begründung:
Nach verschiedentlichen Aussage des AStA-Finanzreferenten anfang 2021, 
wurde durch das Studierendenparlament ein nicht eindeutiger und im 
Widerspruch zur Finanzordnung stehender Beschluss gefasst. Abgesehen davon 
muss die verfasste Studierendenschaft der Universität Kassel nach Angaben des 
AStA 2020/21 dringend sparen und ggf. AStA-Referate und Vergütungen kürzen.

vgl. Begründung des Antrags zu ursprünglich TOP 11: “Aufwandsentschädigung/Vergütung 
ab dem Jahr 2021 festlegen” der Sitzung vom 13. Januar 2021

A. Problem 
Die Aufwandsendschädigung muss durch das Parlament in ihrer Höhe festgelegt werden, 
nicht als Vergütung von Stunden (Finanzordnung § 20 Abs. 2). Dies wurde zuletzt wohl nicht 
beachtet, respektive der Beschluss fehlerhaft Protokolliert. 

B. Lösung
Es wird ein neuer Beschluss gefasst.

C. Alternativen
Es gibt auch weiterhin einen fehlerhaften Beschluss.
Es werden erneut Arbeitsverträge auf Grund von Beschlüssen geschlossen, die nicht mit der 
Finanzordnung konform sind .

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr
Entsprechend der beschlossenen Vergütung.

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende Haushaltsjahre
Entsprechend der beschlossenen Vergütung.

F. Verwaltungsaufwand
Kein weiterer.

Witzenhausen, den 24.02.2021
Tilman Welsch (Kooperative Witzenhausen)



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther 
Bronner und Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv Campusgrün.«);
Florian Fesch, Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion  »wir für euch - die 
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + witzenhausen«);
Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke 
Liste«)

Höhe Auswandsentschädigung und Vergütung 
2021

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:

Der Antrag Drucksache-Nr. _________ (Aufwandsentschädigung und Vergütung 2021) 
wird wie folgt geändert:

Ersetze: 
dass die Höhe der Aufwandsentschädigung für Referent*innen und Sachbearbeiter*innen,
auf maximal 670€ je Monat für Referent*innen und maximal 450€ je Monat
Sachbearbeiter*innen festgelegt wird.

Durch: 
dass die Höhe der Aufwandsentschädigung für Referent*innen und Sachbearbeiter*innen,
auf maximal 748 € je Monat für Referent*innen und maximal 450€ je Monat
Sachbearbeiter*innen festgelegt wird.

Begründung:

Die Sparmaßnahmen des Haushalts sind bisher ausreichend erfolgt, beispielsweise durch das 
Aufstellen weniger Referate des AStA für die kommende Legislatur. Durch weniger Referate 
verteilen sich die Aufgaben im AStA auf weniger Personen, in dieser Zeit wäre es nicht das 
richtige Zeichen Aufwandsentschädigungen zu kürzen, wenn aber mehr Arbeit anfällt. Die 



inhaltliche Arbeit wird sich voraussichtlich nicht verringern und somit wird pro Referent*in 
eher mehr Arbeit anfallen. Zusätzlich leben wir momentan in einer Pandemie in der viele 
Menschen ihre Nebentätigkeit verlieren. Wir wollen Referent*innen ermöglichen, sich auch 
während dieser schwierigen Situation weiter für den allgemeinen Studierendenausschuss zu 
engagieren. Deswegen würden wir gerne die Höhe der Aufwandsentschädigungen bei 748 € 
belassen. 

Kassel, den 03.03.2021
Rebecca  Lichau,  Justus  Stahl,  Jessica  Szulc,  Phillip  Krassnig,  Esther  Bronner  und  Emil
Fährmann  (für  die  Fraktion  »Grüne  Hochschulgruppe  Kassel  -  Ökologisch,  gerecht,
feministisch. Progressiv Campusgrün.«);
Florian Fesch, Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion  »wir für euch - die
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + witzenhausen«);
Benedikt  Werner  und  Hanna  Kirchner  (für  die  Fraktion  »LiLi  –  Die  unabhängige  Linke
Liste«)



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021/2021

Drucksache-Nr.: ___ / ____-____
03.03.2021

Änderungsantrag
gemäß § 22 der Geschäftsordnung

Antragssteller*innen: Rebecca Lichau, Justus Stahl, Jessica Szulc, Phillip Krassnig, Esther 
Bronner und Emil Fährmann (für die Fraktion »Grüne Hochschulgruppe Kassel - Ökologisch, 
gerecht, feministisch. Progressiv Campusgrün.«);
Florian Fesch, Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion  »wir für euch - die 
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + witzenhausen«);
Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke 
Liste«)

Gesetzliche Grundlage der 
Auswandsentschädigung und Vergütung 2021

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen:
Der Antrag Drucksache-Nr. _________ (Aufwandsentschädigung und Vergütung 2021) 
wird wie folgt geändert:

Ergänzt durch: 
[…] festgelegt wird. Die Vergütung der Referent*innen und Sachbearbeiter*innen erfolgt in 
Höhe des Mindestlohns, wie gesetzlich vorgesehen.

Begründung:

In der Vergangenheit gab es mehrmals Verwirrungen über die Aufwandsentschädigungen. Um
hier auch nochmal die rechtliche Grundlage, auf der wir uns bewegen hervorzuheben, würden
wir gerne die Vergütung nach Mindestlohn aufführen. Hiermit legen wir eine maximale 
Aufwandsentschädigung fest, die sich allerdings nach dem Mindestlohn richten muss - um die 
gesetzliche Grundlage, nach der wir uns richten müssen zu erwähnen.

Kassel, den 03.03.2021
Rebecca  Lichau,  Justus  Stahl,  Jessica  Szulc,  Phillip  Krassnig,  Esther  Bronner  und  Emil
Fährmann  (für  die  Fraktion  »Grüne  Hochschulgruppe  Kassel  -  Ökologisch,  gerecht,
feministisch. Progressiv Campusgrün.«);
Florian Fesch, Antonia Bachmann und Nadine Umbach (für die Fraktion  »wir für euch - die
sozialgerechte, nachhaltige und bunte juso hochschulgruppe kassel + witzenhausen«);
Benedikt Werner und Hanna Kirchner (für die Fraktion »LiLi – Die unabhängige Linke 
Liste«)



Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: 

22.02.2021

Antrag auf Erteilung von Aufgaben an 
Amtsträger*innen (Arbeitsaufträge)
Gemäß §21 (1) Nr. 18 der Geschäftsordnung des 
Studierendenparlamentes

Antragssteller*innen: Lukas Koch (LHG)

Adressat*innen: Studierendenparlament der Universität Kassel

Unterstützung des 
Wahlausschusses durch den ASta

Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

Dass der Wahlausschuss mit der Verkündung der Wahlergebnisse eine Kontakt-
Möglichkeit für Sondierungsgespräche mit veröffentlichen kann.



Begründung:

A. Problem

Nach der Bekanntgabe der letzten studentischen Hochschulwahl-Ergebnisse war 
es nicht möglich, die Mandatsträger-Menschen ohne große Recherchen zu 
kontaktieren.

B. Lösung

Der Asta erweitert in Zusammenarbeit mit dem Wahlausschuss und dem 
Datenschutzbeauftragten der Universität Kassel das Formular der 
Einverständniserklärung, sodass die E-Mailadresse für einen Verteiler genutzt 
werden kann.

Dazu wird auf Grundlage der Wahlergebnisses nach einer Wahl jeder Fraktion 
eine E-Mailadresse zugewiesen z. B. LHG-Fraktion-Legislatur2021@stupa.uni-
kassel.de und die gewählten Mandatsträger-Menschen einer Fraktion werden als 
Empfänger-Menschen dieser E-Mailadresse hinterlegt. Diese Fraktions-E-
Mailadressen sollten dann mit dem Wahlergebnis veröffentlicht werden.

Dadurch bleiben die personenbezogenen E-Mailadresse hinter der Fraktions-E-
Mailadresse geschützt und die Kontaktmöglichkeit nach einer Wahl wird 
vereinfacht.

C. Alternativen

Es wird nichts geändert.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Keine.

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Keine.

F. Verwaltungsaufwand

Mittel.

22.02.2021 Lukas Koch für die LHG

mailto:LHG-Fraktion-Legislatur2021@stupa.uni-kassel.de
mailto:LHG-Fraktion-Legislatur2021@stupa.uni-kassel.de


Studierendenparlament der Universität 
Kassel
Wahlperiode 2021

Drucksache-Nr.: 

22.02.2021

Antrag auf Änderung der Geschäftsordnung
Gemäß §21 (1) Nr. 3 der Geschäftsordnung des 
Studierendenparlamentes

Antragssteller*innen: Lukas Koch (LHG)

Adressat*innen: Studierendenparlament der Universität Kassel

Rechtsgrundlage für die 
Entscheidung von Anträgen ins 
Protokoll aufnehmen
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge
beschließen:

, dass § 64 (3) wie folgt ergänzt:

Vorher:

(3) Bei Abstimmungen ist das exakte Stimmenverhältnis zu protokollieren. Die 
abgegebenen Stimmen sind anhand der farbigen Stimmkarten den jeweiligen 
Fraktionen zuzuordnen. Dies gilt nicht für Geschäftsordnungsanträge. Auf Antrag 
von 10% der Mitglieder des Studierendenparlaments kann auch bei 
Geschäftsordnungsanträgen nach Fraktionen ausgezählt werden.

Nachher:

(3) Bei Abstimmungen ist das exakte Stimmenverhältnis zu protokollieren. Sollte
aufgrund der Bestimmungen dieser Geschäftsordnung abweichend von 
Satz 1 keine Abstimmung erfolgen, so ist die Rechtsgrundlage für die 
Entscheidung anstelle des Abstimmungsergebnisses zu protokollieren. 
Die abgegebenen Stimmen sind anhand der farbigen Stimmkarten den jeweiligen
Fraktionen zuzuordnen. Dies gilt nicht für Geschäftsordnungsanträge. Auf Antrag 
von 10% der Mitglieder des Studierendenparlaments kann auch bei 
Geschäftsordnungsanträgen nach Fraktionen ausgezählt werden.



Begründung:

A. Problem

Einige Anträge werden aufgrund von den Bestimmungen in dieser 
Geschäftsordnung nicht zur Abstimmung gebracht und sind in jedem Fall 
angenommen. In § 25 (1) sind zum Beispiel Anträge genannt, die keiner 
Abstimmung bedürfen. Die Protokollierung von Anträgen sollte „in sich schlüssig 
sein“, sodass erkennbar ist, welche Entscheidung oder Paragraf dem Antrag zu 
Grunde gelegt wird. 

B. Lösung

Anträge, die keiner Abstimmung bedürfen werden im Protokoll mit einem 
entsprechenden Verweis markiert z. B. „Antrag ist nach § 25 (1) angenommen“. 
Das schafft in der Nachschau des Protokolls Klarheit wie mit dem Antrag 
verfahren wurde.

C. Alternativen

Es wird nichts geändert.

D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende 
Haushaltsjahr

Keine.

E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende 
Haushaltsjahre

Keine.

F. Verwaltungsaufwand

Gering.

22.02.2021 Lukas Koch für die LHG

 



Anlage 4

Anwesenheitsliste

HSG Parlamentarier*in Von Bis Ent. Vertreter*in Von Bis

LHG Lukas Koch e

SDS Richard Finger 20:00 00:50

SDS Tabea Mößner 20:00 00:50

SDS Oliver Schulz 20:00 00:50

LiLi Miriam Hagelstein e Tim Klimach 20:00 00:50

LiLi Benedikt Werner 20:00 00:50

LiLi Hanna Kirchner 20:00 00:50

Jusos Nadine Umbach e Leandra 
Pfannkuche

20:00 00:50

Jusos Florian Fesch 20:00 00:50

Jusos Antonia Bachmann e Jan-Hendrik Blank 20:00 00:50

Jusos Maurice Moneke e Robert Poschmann 20:00 00:50

Grüne Rebecca Lichau 20:00 00:50

Grüne Justus Stahl 20:00 00:50

Grüne Jessica Szulc 20:00 00:50

Grüne Nico Zöller 20:00 00:50

Grüne Deyi Chen e Otis Paetz 20:00 00:50

Grüne Phillip Krassnig e Nicolas Grande 20:00 00:50

Grüne Esther Bronner 20:00 00:50

Grüne Emil Fährmann 20:00 00:50

RCDS Julian Auell nicht

K. Witz. Hanna Stamm e Tobias 
Marczykowski

20:00 00:50

K. Witz. Tilman Welsch 20:00 00:50



K. Witz. Lukas Seiler 20:00 00:50

u. Kraft Jannik Zindel e

u. Kraft Kim Lisa Blum nicht


